
Deckblatt 
Titel des Dokuments 
 
  

Ihre Clubreise mit  
Passepartout Voyages 



 
 
 
 
Warum Clubreisen besondere Anforderungen haben 
Clubreisen sind weder Urlaub noch klassische Gruppenreisen. Als Teil des 
Clublebens tragen sie zur gemeinsamen Identität bei und müssen zugleich 
inhaltlich fundiert, organisatorisch verlässlich und für alle Mitglieder tragfähig 
sein. Vorstände und Programmverantwortliche bewegen sich dabei in einem 
Spannungsfeld zwischen geistiger Anregung, gemeinsamer Erfahrung und 
organisatorischer Verantwortung. Genau hier entscheidet sich, ob eine Reise als 
Bereicherung wahrgenommen wird oder als Belastung. 
 
Was Clubreisen bei Passepartout Voyages auszeichnet 
Clubreisen bei Passepartout Voyages sind kuratierte Reiseformate mit klarer 
thematischer Ausrichtung. Sie entstehen aus einer inhaltlichen Fragestellung 
und werden in enger Abstimmung mit dem jeweiligen Club entwickelt. Im 
Mittelpunkt stehen Auswahl, Gewichtung und Zusammenhang, nicht 
Vollständigkeit. Es handelt sich weder um Katalogprogramme noch um 
Eventformate oder touristische Abfolgen von Sehenswürdigkeiten. Genuss und 
Ort sind Teil der Reise, stets eingebettet in einen inhaltlichen Kontext. Die Reisen 
folgen einer inneren Dramaturgie und verbinden Geschichte, Gegenwart und 
Ort zu einem nachvollziehbaren Ganzen. Zeit für Austausch und gemeinsames 
Erleben ist bewusst eingeplant. 
 
Kuratorische Haltung und Dramaturgie 
Clubreisen verstehe ich als inhaltlich geführte Formate, die aus einer klaren 
Fragestellung entwickelt werden. Diese bestimmt Auswahl, Reihenfolge und 
Gewichtung der Programmpunkte. Kuratieren bedeutet, Entscheidungen zu 
treffen, bewusst zu verdichten und auch wegzulassen. Vollständigkeit ist kein 
Ziel, Schlüssigkeit ist entscheidend. Thematische Reduktion schafft Orientierung 
und ermöglicht Verständnis. Die Reise soll Gespräch eröffnen, nicht belehren. 
Ihre innere Ordnung schafft Raum für Austausch und gemeinsames 
Weiterdenken über das Programm hinaus. 
 

 
 
 
 

 
Clubreisen als kuratierte Formate 



 
 
Konzeption 
Jede Clubreise beginnt mit einer konzeptionellen Phase. In einem ersten 
Austausch mit dem Vorstand oder den Programmverantwortlichen werden 
Thema, Zielsetzung, Anspruch und gewünschter Rahmen der Reise geklärt. 
Dabei geht es nicht nur um Inhalte, sondern auch um den angestrebten 
Leistungsstandard und den Charakter der Zusammenarbeit. Bereits hier wird 
festgelegt, welche Elemente Bestandteil des Projekts sein sollen und in welchem 
Umfang eine Zusammenarbeit angestrebt wird. Die Konzeption definiert den 
inhaltlichen und strukturellen Rahmen für alle weiteren Schritte. 
 
Ausarbeitung 
Auf Grundlage der Konzeption erfolgt die inhaltliche und organisatorische 
Ausarbeitung. Dazu gehören Recherche, inhaltliche Vertiefung und Ordnung der 
Themen sowie die Entwicklung einer schlüssigen Dramaturgie. Je nach Projekt 
werden geeignete Orte, Programmpunkte und Leistungsträger identifiziert und 
auf ihre fachliche, qualitative und organisatorische Passung geprüft. In dieser 
Phase wird das Konzept zu einem konkret umsetzbaren Reiseformat 
weiterentwickelt. 
 
Organisation, Durchführung und Zusammenarbeit 
Die Organisation umfasst die Koordination der vereinbarten Leistungen sowie 
die Abstimmung mit allen beteiligten Partnern. Je nach gewähltem Modell 
übernehme ich diese Aufgaben vollständig oder in enger Zusammenarbeit mit 
dem Club. Während der Reise kann die Begleitung der Umsetzung Bestandteil 
der Zusammenarbeit sein, etwa zur inhaltlichen Rahmung, Koordination vor Ort 
oder als Ansprechpartner für den Club. 
 
Die konkrete Ausgestaltung der Zusammenarbeit richtet sich nach Struktur, 
Bedürfnissen und rechtlichem Rahmen des jeweiligen Clubs. Passepartout 
Voyages kann die Reise konzipieren und vollständig organisieren, Konzeption 
und Organisation begleiten oder ausschließlich die kuratorische Entwicklung 
übernehmen. Welche Leistungen im Einzelnen Bestandteil sind, wird 
projektbezogen festgelegt. Ziel ist eine klare Rollenverteilung, die den Club 
entlastet, ohne ihm die inhaltliche Kontrolle zu entziehen. 
 
 
 

 

Arbeitsweise 



 
 
 
Clubreisen können sehr unterschiedlich aufgebaut sein. Entscheidend ist nicht 
das Reiseziel, sondern die innere Logik des Formats. Je nach Anlass, 
Zusammensetzung des Clubs und inhaltlichem Interesse eignen sich 
unterschiedliche Formen. Die folgenden drei Formate stehen exemplarisch für 
verschiedene Herangehensweisen. 
 
Die thematisch fokussierte Städtereise 
Dieses Format liest eine Stadt als Verdichtungsraum für eine Fragestellung. Nicht 
Vollständigkeit steht im Mittelpunkt, sondern ein klarer thematischer Zugriff, der 
Geschichte, Gegenwart und urbane Entwicklung miteinander verbindet. Städte 
wie Paris oder Porto eignen sich besonders, da sich politische, kulturelle und 
gesellschaftliche Prozesse hier exemplarisch bündeln lassen. Die Stadt wird 
interpretiert, nicht konsumiert. 
 
Die regionale Vertiefung 
Im Zentrum dieses Formats steht eine Region, die über mehrere Orte hinweg 
erschlossen wird. Der Fokus liegt auf Zusammenhängen zwischen Landschaft, 
Geschichte, Wirtschaft und kultureller Identität. Regionen wie Okzitanien 
ermöglichen durch einen ruhigeren Rhythmus und weniger Ortswechsel eine 
vertiefte Auseinandersetzung und schaffen Raum für Gespräche und 
gemeinsames Erleben. 
 
Die thematische Reise über mehrere Orte 
Hier steht ein übergeordnetes Thema im Mittelpunkt, das sich an verschiedenen 
Orten unterschiedlich zeigt. Der Vergleich zwischen Kontexten eröffnet neue 
Perspektiven und schärft den Blick für Zusammenhänge und Brüche. Regionen 
wie die Provence lassen sich so aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachten 
und eignen sich besonders für Clubs mit Interesse an Perspektivwechsel und 
weiterführender Auseinandersetzung. 
  

Mögliche Reiseformate 



 
 
 
Partituren aus Stuck – Innenräume des 19. Jahrhunderts in Paris 
 
Ort und Rahmen 
Paris, betrachtet über Innenräume des 19. Jahrhunderts, die abseits der 
bekannten Museumsachsen liegen und häufig übersehen werden. 
 
Zentrale Leitfrage 
Wie spiegeln private und halböffentliche Innenräume des 19. Jahrhunderts 
soziale Ordnung, Repräsentation und Selbstverständnis ihrer Zeit? 
 
Dramaturgische Logik 
Die Reise erschließt Paris von innen nach außen. Ausgangspunkt sind Salons, 
Treppenhäuser, Wohnräume und architektonische Übergangszonen, die selten 
als eigenständige Zeugnisse gelesen werden. An ihnen lassen sich 
gesellschaftliche Rollenbilder, politische Ambitionen und kulturelle Ideale 
präziser ablesen als an Monumenten. Die Dramaturgie folgt keiner 
geografischen Logik, sondern einer inhaltlichen Verdichtung. 
 
Was bewusst nicht im Vordergrund steht 
Keine systematische Stadtbesichtigung, keine Abfolge der bekannten Museen, 
keine Repräsentationsarchitektur als Selbstzweck. Bekannte Orte können Teil 
der Reise sein, jedoch ausschließlich dann, wenn sie sich in die inhaltliche 
Fragestellung einfügen und neue Lesarten ermöglichen. 
 
Erkenntnisgewinn für den Club 
Die Teilnehmenden erhalten einen Zugang zu Paris, der sich nicht über 
Bekanntheit, sondern über Lesbarkeit definiert. Vertraute Epochen erscheinen in 
einem neuen Zusammenhang, unbekannte Orte gewinnen Bedeutung. Der 
gemeinsame Blick auf Details und Übergänge schafft eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit Stadt, Gesellschaft und Geschichte. 
 

Dieses Format eignet sich besonders für Clubs mit Interesse an kunsthistorischer 
Vertiefung und präziser Kontextualisierung. 
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Zwischen Stadt und Landschaft – Kulturgeschichten in 
Okzitanien 
 
Ort und Rahmen 
Okzitanien mit einem festen Standort in einer Stadt und ausgewählten 
Ausflügen in die Region. Der Standort dient als inhaltlicher Bezugspunkt und 
ermöglicht Vertiefung ohne häufige Ortswechsel. 
 
Zentrale Leitfrage 
Wie entstehen kulturelle Identität und regionale Prägung im Zusammenspiel von 
Geschichte, Wirtschaft und Landschaft? 
 
Dramaturgische Logik 
Die Region wird über mehrere Ebenen gelesen. Archäologische Zeugnisse 
verweisen auf frühe Siedlungsstrukturen und Machtverhältnisse. Klöster und 
kirchliche Bauten zeigen die Bedeutung religiöser Institutionen für 
Raumordnung, Wissen und Wirtschaft. Ergänzend werden wirtschaftliche 
Strukturen betrachtet, etwa Handelswege, landwirtschaftliche Nutzung und 
industrielle Entwicklungen. Diese Ebenen werden vergleichend über Stadt und 
Umland hinweg miteinander in Beziehung gesetzt. 
 
Was bewusst nicht im Vordergrund steht 
Keine vollständige Erschließung der Region, keine Abfolge von 
Sehenswürdigkeiten, keine lineare Chronologie. Die Auswahl folgt inhaltlichen 
Linien, nicht geografischer Vollständigkeit. 
 
Erkenntnisgewinn für den Club 
Die Teilnehmenden gewinnen ein vertieftes Verständnis der Region als 
sozioökonomisch gewachsenes Gefüge. Historische, religiöse und wirtschaftliche 
Faktoren werden als miteinander verbunden sichtbar und bilden die Grundlage 
für Austausch über Identität und Wandel. 
 
Dieses Format eignet sich besonders für Clubs mit Interesse an kulturhistorischen 
und sozioökonomischen Fragestellungen. 
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Zusammenarbeit mit Clubs 
Die Zusammenarbeit mit Clubs ist als partnerschaftlicher Prozess angelegt. 
Ausgangspunkt ist der Austausch mit dem Vorstand oder den zuständigen 
Programmverantwortlichen über Zielsetzung, inhaltlichen Anspruch und 
Rahmenbedingungen der Reise. Entscheidungen werden gemeinsam getroffen 
und entlang der zentralen Fragestellung ausgerichtet, die dem Projekt zugrunde 
liegt. 
 
Rollen und Verantwortlichkeiten werden zu Beginn klar definiert. Passepartout 
Voyages übernimmt je nach Projekt die inhaltliche Konzeption, die 
organisatorische Umsetzung oder einzelne Teile davon. Der Club bleibt in die 
inhaltlichen Entscheidungen eingebunden, wird jedoch in Planung, Koordination 
und Durchführung gezielt entlastet. 
 
Die Kommunikation erfolgt strukturiert und nachvollziehbar. Inhalte, 
Entscheidungen und konzeptionelle Linien werden so aufbereitet, dass sie 
innerhalb des Clubs weitergegeben und diskutiert werden können. Das  
vorliegende Dossier dient dabei als gemeinsame Grundlage für Abstimmung und 
interne Kommunikation. 
 
Einordnung und Selbstverständnis 
Clubreisen verstehe ich nicht als standardisierte Angebote, sondern als 
gemeinsame Arbeitsprozesse. Jede Reise entsteht aus dem Dialog mit dem 
jeweiligen Club und orientiert sich an dessen Struktur, Interessen und 
inhaltlichem Anspruch. Maßstab ist nicht Vergleichbarkeit mit anderen  
Formaten, sondern innere Schlüssigkeit und inhaltliche Tragfähigkeit. 
 
Kontakt und nächste Schritte 
Ein erstes Gespräch dient der Klärung von Anliegen, Erwartungen und 
Arbeitsweise. Es geht nicht um konkrete Programme oder Angebote, sondern 
um die Frage, ob Themen, Anspruch und Herangehensweise zueinander passen. 
Auf dieser Grundlage kann entschieden werden, ob und in welcher Form eine 
Zusammenarbeit sinnvoll ist. 
 
Kontakt:  
Marcel René Widjaja 
info@passepartoput-voyages.de 

Zur Zusammenarbeit 


